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Jfe 39. VI. Jahrgaug 1888 VP"amiec. JE 39

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Peile olcielle siiisse ti comierce - Feil iciale svizzero ii contercio

Bern, 21. März — Berne, le 21 Mars — Berna, Ii 21 Marzo

Jährlicher Abormementspreis Fr. 8. (halb.j. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter Rotrie die Expedition des Schiede. Handelsamtsblattee in Bern entgeger

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne auprfis des tmreanx de posie et a ("expedition de la Feuült offinelle sutsse du commerce A Bern«.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Assoeiazioni presse gli afßzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficicde svizzero di commercio a Berr*.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Parte ufficiaie.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus, — Titoli smarriti,

Sommation.
Nous president du tribunal du district de Delömont, en execution

des art. 850 et suivants du code föderal des obligations,
Attendu qu'il resulte d'une requete qui nous a ötö adressee par

Söbastien Cerf et Genevifeve Schaller, ä Courtötelle, que les titres suivants
sont ögarös: a. carnet d'öparynes n° 121, delivre par la Banque du Jura
le 11 janvier 1888, ä Söbastien Cerf, prenommö, et comportant une somme
de fr. 799; b. un dit n° 118, dölivrö par le möme ötablissement ä dame
Geneviöve Schaller, susdite, pour une somme de fr. 1061. 30.

Sominons par les prösentes le ou les dötenteurs inconnus de ces titres
de les produire au greife du tribunal de ce district, dans le dölai de 3 ans,
ä partir de la premiöre publication dans la F. o. s. du c., faute de quoi
fannulation en sera prononcöe confonnöment ä la loi; faisons, en outre,
döfense 5 la Banque du Jura de rembourser lesdits carnets d'epargnes,
sous peine de paver deux fois.

Delemont, le 14 mars 1888. Le president du tribunal:
(52—') J. Fariiie.

Amortisations-AuskLindung.
Die Lebeiisversicherungs-Police Nr. 20,321 der Union-Assekuranz-

Societät London, d. d. 3. Juli 1877, auf Stickfabrikant August Rieser in
Zuzwil lautend, wird vermißt.

An den allfälligen Inhaber der bezeichneten Police ergeht daher anmit
die Aufforderung, seine Rechtsansprüche darauf innert Monatsfrist a dato
beim unterzeichneten Amte geltend zu machen, ansonsten die Police als
nichtig erklärt und durch eine neue ersetzt wird. (50—')

Wyl, 13. März 1888.
Das Bezirksamt Wyl.

Handelsregister, Registre du commerce,- Registro di commercio,

L Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principaie

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone ii Znrip

1888. 16. März. In Firma Eidgenössische Bank, Comptoir Zürich
in Zürich (S. H. A. B. 1888, pag. 115) ist der Kontroiinspektor Otto Graf
ausgetreten und seine Einzelprokura damit erloschen.

16. März. Die Firma „Ed. Brennwald" in Zürich (S. H. A. B. 1883,
pag. 90) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma
J. Falk in Zürich ist Julius Falk von Zollikon, in Zürich. Konditorei.
Thorgasse 6.

16. März. Die Firma „Berthold & C° u in Zürich (S. II. A. B. 1886,
pag. 311) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.
Inhaber der Firma Robert Berthold in Zürich ist Robert Berthold von
Elberfeld, in Zürich; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Berthold & C°. Fabrikation von Seidenwaaren.
Bärengasse 5.

17. März. Die Firma Johann Wehrli, Müller in Zürich (S. II. A. B.
1883, pag. 141) ertheilt Kollektivprokura an Carl Wehrli, den
Vormund der heute noch minorennen Kollektivgesellschafter Hans, Heinrich,
Carl und Walter Wehrli, und an Conrad WTehrli, ersterer von Zürich, in
Altstetten, letzterer von Bürglen, Kt. Thurgau, in Zürich.

17. März. I)ie Firma A. Beaudrier in Zürich (S. H. A. B. 1883,
pag. 374) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1888. 16. März. Die Firma Oppliger-Geiser in Langenthal (S. H.
A. B. 1883, pag. 53) ertheilt Prokura an Herrn Rudolf Zimmerli von
Oftringen, wohnhaft in Langenthal.

16. März. Mittelst Statuten vom 11. Februar 1888 hat sich unter der
Firma Käsereigenossenschaft Busswyl auf unbestimmte Zeitdauer, mit
Sitz in Bußwyl hei Melchnau, eine Genossenschaft gebildet, welche die
bestmögliche Verwerthung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei es durch den Selhslbetrieh einer Käserei oder durch
den Verkauf an einen Uebernehmer, bezweckt, ohne daß die Genossenschaft

beabsichtigt, dabei einen Gewinn zu erzielen. Das zu Erreichung der
Genossenschaftszwecke erforderliche Kapital wird durch Beiträge der
Mitglieder und wenn nöthig durch Aufnahme von Darlehen beschafft. Die
von den Mitgliedern einzubezahlende Summe ist vorläufig auf Fr. 4000
bestimmt, eingetheilt in Stammantheile von je Fr. 50. Die Antheile sind
untheilbar und ohne Genehmigung der Hauptversammlung auch nicht
übertragbar. Die Hauptversammlung bestimmt die Zahl der von den neu
eintretenden Mitgliedern zu übernehmenden und neu einzubezahlenden
Stammantheile. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
Vermögen derselben. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder nach vorheriger Anmeldung beim Vorstand
später von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist, sich durch
Ueberaahme von wenigstens einem Stainmanlheil betheiligt und die Statuten
oder eine darauf Bezug nehmende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Von
der Hauptversammlung kann auch Nichtmitgliedern die Lieferung von Milch
in die Käserei gestattet werden, wenn sie ihren Beitritt jeweilen vor
Verkauf der Sommermilch schriftlich erklären und ein Eintrittsgeld von einem
Franken von jeder haltenden Kuh bezahlen. Die Mitgliedschaft erlischt
durch freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag und Ausschluß. Durch den Tod
eines Genossenschafters geht dessen Mitgliedschaft mit allen Rechten und
Pflichten auf seine Erben über und dauert fort, bis an ihre Stelle ein
neuer Liegenschaftsühernehiner tritt. So lange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei, er kann
jedoch nur auf 1. November erklärt und muß spätestens im August vorher
dem Vorstande schriftlich angekündigt werden, ausgenommen heim
Ausscheiden eines Mitgliedes wegen Veräußerung oder Verpachtung der
Liegenschaften, wenn der neue Eigenthümer, Pächter oder Nutznießer sich mit
gleichen Rechten und Pflichten an Stelle des Austretenden als Mitglied
der Genossenschaft anmeldet und aufgenommen wird. Im letztern Falle
oder im Falle Ahsterbens wird dem Ausgetretenen oder seinen
Rechtsnachfolgern der volle Betrag seines Geschäftsantheiles, welchen es auf den
Zeitpunkt des nächsten Rechnungsabschlusses nach der aufgestellten Bilanz
vom Genossenschaftsvermögen auf die Stammantheile demselben bezieht,
ausgerichtet oder gutgeschrieben, während in allen übrigen Fällen, je nach
dem Beschlüsse der Hauptversammlung und je nach dem besondern Yer-
hältniß der Genossenschaft, nur 50 bis 75 °/o dieser Summe ausgerichtet
werden. Der nach Bestreitung sämmtlicher statutengemäßen Auslagen (§§ 37
und 38 der Statuten) aus den Einnahmen, namentlich aus dem Erlöse der
Milch und der Milchprodukte verbleibende Rest wird unter die
Milchlieferanten im Verhältniß zur Größe das Quantums der von ihnen während
der betreffenden Betriebszeit gelieferten Milch vertheilt. Die Organe der
Genossenschaft sind: die Hauptversammlung und der Vorstand, welch'
letzterer aus einem Präsidenten (Hüttenmeister), einem Stellvertreter des

'Präsidenten (Vizepräsidenten) und einem Sekretär besteht. Die Mitglieder
des Vorstandes führen je zu zweien die für die Genossenschaft
rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind
gewählt: Als Präsident: Jakob Zingg, Johannes sei., Holzbodenmacher, irn
Streitaker; als Vizepräsident: Samuel Zingg, Metzger, und als Sekretär:
Friedrich Zingg, Friedr. sei., Gemeindeschreiber, alle drei von und zu
Bußwyl.

Kanton Gent — Canton de Geneve - Cantone di Giievra

15 mars. L'assemblee generale des actionnaires de la Societe anonyme
des Minoteries (le PIninpalais (F. o. s. du c. de 1887, page 561), reunie
au siege social ä Plainpalais le 22 füvrier dernier, a appelö aux fonctions
d'administrateurs MM. A. M. Gherbuliez, agent d'affaires, et J. Heim, bou-
langer, tous deux domiciles ä Geneve, lesquels remplacent MM. Charles-
Maurice et Nicolas Klarer, dont les fonctions ont pris fin.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Caneellazioni:

Kanton Lnzern - Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

1888. 16. März. Jfuchs, Aleich., geb. 25. Juli 1821, gewesener
Gemeindeschreiber, von und in Schwarzenberg (S. II. A. B. 1883, pag. 236),
in Folge Ablebens.
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IB. 3-i.
Gewinn- und Yerlustreclmung

der Solotliurner Kantonalbank inkl. ihrer Zweiganstalten in Ölten und Balsthal
vom Jahre 1887.

Habeu
Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Nutzposten.

Soll
Lastenposten

98,985

21,000

95

1,591,416

16,878

36,081

17

62

04

293,081 06

5,253
65,001

1,933
4,045
2,369
8,965

9,974
504
937

3,000
18,000

81,078
62,286

1,195,258

252,793

3,181

60

40

22

12,403 70

1,274 |40
19 130

9,143
283,937

; 2,057,442 84

I. Yerwaitungskosten.

Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen an die Angestellten.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe der Hauptbank und Filialen.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen : Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formularien etc.
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenanfertigungskosten.
Diverse.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.
An Konto-Korrent-Kreditoren.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An Schuldscheine auf Zeit (Depositenscheine

und Obligationen):

1,300,109

53,268

517,787
1^871,165

675,907

40

90

30
60

Bezahlte Zinsen und Coupons

(Fr. 7250. 85 Einlösungs-Kommission).

Fällige und nicht erhobene Zinsen
und Coupons.

Ratazinsen auf 31. Dez. 1887.

Abzüglich: Ratazinsen und
ausstehende Zinsen und Coupons
vom Vorjahre.

An feste Anleihen:
298,928 |50 Bezahlte Coupons.

Fällige u. nicht erhobene Coupons.
Ratazinsen auf 31. Dez. 1887.

6,595
79,426

384,949
132,156 Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Coupons vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Mobilien.
3,621 115

8,782 55
Auf Schweizer-Wechsel.
Auf Wechsel auf das Ausland.l

Auf Korrespondenten.
Auf Diverse.

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
un eigene Gelder.

4 °/o Zinsen auf der Liquidations-Reserve von
Fr. 902,083. 31.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1886.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1887.

I. Ertrag des Wechselkonto.

Diskonto-Schweizer-Wechsel :

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre ä

3 bis 41/* %

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dez. 1887 ä 3'/a—4'/< °/o

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen

und Kursgewinne
Rückdiskonto vom Vorjahre ä

2'/|—6"/O

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1887 ü 3—5 °/o

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und

Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre ä

41/« °/o

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1887 ä 4'/< °/°

212,515 19

28,799 55

241,314 74

18,088 55

101,232 12

22,156 85

123,388 97

32,885 20

43,604

7,147 60

50,751 60

4,467 40

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Outhaben in laufender Rechnung.
Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Debitoren
Von Konto-Korrent-Kreditoren

b. Auf andere Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich

keit:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen

Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dez. 1887

110,779 31
49,097 30
53,024 08

212,900 69

106,597 80
Abzüglich: Ratazinsen und Zins-

restanzen vom Vorjahre
Von Hypothekaranlagen aller Art:

Kursgewinne und vereinnahmte
Zinsen 1,133,531

Zinsrestanzen auf Jahresschluß 400,567
Ratazinsen auf 31. Dez. 1887 532,203

2,066,303

983,029
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahre
Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):

Kursgewinne und vereinnahmte
Zinsen auf eigenen Effekten 199,962

Ratazinsen auf 31. Dezember 1887 28,683

59
99
50
08

30

Abzüglich: Ratazinsen v. Vorjahre
Von Reports :

Vereinnahmte Zinsen
Von dem Liquidations-Konto:

Vereinnahmte Zinsen
Ratazinsen auf 31. Dez. 1887.

Abzüglich: Ratazinsen v.Vorjahre.

228,645
48,558

5,485 189

140,624

146,110
75,866

III. Ertrag der Immobilien.

Vom Bankgebäude
Eingegangene Zinsen von anderm

Grundeigenthum
Ratazinsen auf 31. Dezemberl887

Abzüglich: Ratazinsen v.Vorjahre

29,098 21
18,693 90

47,792 |ll
19,495 I70-

IV. Gebühren und Entschädigungeu.

Aufbewahrung und Verwaltung von offenen u.
verschlossenen Werthtiteln, Werthgegenständen etc.

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Noten u. s. w.

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 18S6

223,226

90,503

46,284

118,957
83,530

3,877

106,302

1,083,273

180,087

10,649

70,244

1,500

28,296 {41

19

77

20

89

78

360,014 16

1,656,923 85

29,796 41

i

315 |30i

i

1,250 ,-

9,143 ,12;

2,057,442 *84;
,~1

Die Beilage zu der Gewinn- nnd Verlustreeliuung befindet sich auf Helte SOÜ.
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S. 3-4.
Jaliresschluss-Bilanz

dor Solotliurner Kaiitonalbank inkl. ihrer Zweiganstalten in Olton und Baisthal

Aktiven
auf 31. Dezember 1887.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven

1,859,314

2,344,215 43,

6,287,242

27,324,785

7,135,064

100,000

1,425,394

46,476,013

89

91

22

1,200,000
308,778

1,508,778
40,100

268,450
41,985 57

92,827

82,355
2,169,029

3,713,785

1,610,154

19

95

793,551

169,751

1,485,901
2,152,471

23,686,412

709,792
1,789,775

2,499,567
28,000

971,703 [74

3,635,793 48

1,222,894

202,500

31

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfüllige Guthaben.

Fällige Platzwechsel, Coupons und andere kurz-

lällige Schuldscheine.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Woeliselforderuitgen.
Diskonto-Schweizer- Wechsel:

991 innert
12| „ 31

63] „ 61-
45 in Uber

1,235,131
764,040

1,428,606
286,006

Wechsel auf das Ausland

724,061 |—j innert
573,457 75] 31-
198,695 50! 61-
113,940 7oJ in Uber

Wechsel mit Faustpfand :

333,562 80| innert
206,520
139,910
113,558

31

61-
85 in Uber

Wechsel zum Inkasso.

30 Tagen fällig.
-60 „
-90
90 „

30 Tagen fällig.
-60
-90 „
90

30 Tagen fällig.
-60 „ „
-90 „
90 „

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Dobitoron mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, g«iMte,
Hypothekar-Anlagen aller Art.

vide Beilage Nr. 4.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezelt.
Aktion
Obligationen

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
.Reports.
Grundeigenthum, nicht zum eigenen Geschäfts¬

betrieb bestimmt.
Liquidations-Konto (vide Beilage Nr. 5).

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VIII. Gosellsehafts-Konti (Comptea d'ordro).

Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide
Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

Jahreszins auf dem Dotationskapital von 5 Mill,
a 4'/so o/o.

I. Noten-Emission.
Noten in Zirkulation 1

XT
1V „ I vide Beilage Nr. 1
Eigene Noten m Kassa |

II. Kurzfällige Schulden.

Checks-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung rückzahlbar

sind
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen ete.)

mit RUekzahlungsfrist von länger als einem Jahre
Feste Anleihen (vide Beilage Nr. 3)

V. Gesellschafts-Konti (Oomptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten
Ratazinsen und Zinsrestanzen

auf Passivposten
Zu vertheilender Reingewinn für das Reehmmgs

jähr 1887

\ ide Detail
iu dor Gewinn- und

Verlust-Reclimmir

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefond (Zuweisung vom Jahre

1887 inbegriffen)
Liquidations-Reserve (vide Beilage Nr. 6)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1888

2,959,900
40,100

629,801
145,508
230,566
905,579

1,218,296

9,347,075

18,571,521
5,436,500

55,44 1

657,077

202,500

5,000,000

120,000
937,589

18,556

40

3,000,000

1,911,456 09

34,573,393 31

915,018

6,076,146

35

Ol

46,476,013

Beilagen zu der Jaliresschluss-ßilanz der Solothurner Kaiitonalbank auf 31. Dezember 1887.

Beilage Ar. 1. Aoten-Statiis auf 31. Dezember 1887.

Noten ä Fr. 1000

„ 500
- „ „ 100
» » * 50

Emission In Kassa In Zirkulation
Fr. 151,000 — Fr. 151,000

257,500 Fr. 1,000 „ 256,500
1,803,800 „ 34,300 1,769,500

787'79° ll8t)0 782,9(>0

Fr. 3,000,000 Fr. 40,100 Fr. 2,959,900

Beilage Ar. 3. liouto-Korrent-Breditoreii.
Auf 31. Dezember 1887 bestanden 766 Konti mit einem

Gesammt-Guthaben von Fr. 2,123,875. 68
Auf erstes Verlangen, <1. h. ohne vorgängige Kündigung,

sind rückzahlbar:
an 695 Konti (unter Fr. 5000) das gcaammto Gut¬

haben mit Fr. 550,579. 28
1111 Konti je Fr. 5000 „ 355,000. —

Fr. 905,579. 28
Der Rest von Fr. 1,218,296. 40, sich auf 71 Konti vertheilend, ist nach

vorgängiger Kündigung von 5—8 Tagen rückzahlbar.

§ 50 des Geschäftsreglementes lautet:
„Der Rückzug der Einlagen in Konto-Korrcnt geschieht in beliebigen Summen ;

nur behält sich die Bank das Recht vor, bei Rückbezttgen von Fr. 8000—10,000
bis auf 5 Tage und bei solchen von mehr als Fr. 10,000 his auf 8 Tage Frist
zu verlangen."

Beilage Ar. !S. Fesie Anleihen.
In Titeln von beliebigen Summon, auf den Namen und auf den Inhaber

lautend, je nach Wunsch des Kreditors:
Fr. 48,500

394,500
100,000
995,000

„ 1,919,000

„ 1,979,500

Fr. 5,436,500

im Jahre 1887 rückzahlbar und noch nicht bezogen,
zinsbar vom 1. Juni ä 4'/s °/o, rückzahlbar 1888.

„ 15. Dezember „ 4 '/* „ „ 1888.
1. Juli „ 4l/t „ „ 1888.

1890.
1891.

1. November „ 4'/t
1. September 48/i

Beilage Ar. 7. Fventuelle Verbindlichkeiten.
Weiter begebene, auf 31. Dezember 1887 noch nicht

verfallene Wechsel Fr. 2,780,532. 28

Beilagen Ar. 4, 5 und <» siehe Seite 302.
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B. 30.
Conipte de profits et pertes

ZBa,riq.u.e ca,rxto3^_a,le nenciiateloise
et de ses succursales ä la Chaux-de-Fonds et au Locle

pour l'exercice 1887. Avoir
Sauf ratification reglementaire. Prod\iits

76,443

21.000

34

344,479 ,75

23,800 I —

162,830 29

628,553 38

6,019

50,362
I

5,158 I—
1,390 i45
4,330

5,959
1,996
1,226

3,000
18,000

1,096 23

113,881 12

229,502 40

I. Frais d'administratioii.

Indemnites aux meinbres de l'administration, noil
compris lea tantiemes.

Appointements et gratifications des employes et
surnumeraires.

Locations.
Chauffage, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, formulaires, etc.).
Ports de lettres, depeches et frais de concordat.
Mobilier: Fournitures, entretien, amortissement.
Divers.

II. Impots.

Impot federal sur les billets de banque.
Impot cantonal sur les billets de banque.

III. Interets debiteurs.

a. Sur engagements en comptes-courants.

A comptes de banques d'emission et correspondents.

A comptes-courant8 creanciers.

b. Sur engagements d'autre nature.

Sur engagements ä terme (bons de depots ä terme
et obligations):
222,877

3,400

88,565

314,843
85,340

20,800

3,000

463 02
162,367 |27

30

75

Interets et coupons payes.
Interets et coupons echus non

pergus.
Prorata d'interets au 31 decem-

bre 1887.

A deduire: interets et coupons
echus et non perjus de l'exercice

precedent.

IV. Pertes et amortissements.

Sur comptes-courants-debiteurs (solde du compte
passif de 1883 Etat de Neuchätel).

Sur divers (sur compte liquidations et soldes).

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1886.
Benefice net de l'exercice 1887.

96,731 ,77

14,033 |55

110,765 ;32

14,389 117

I. Produit du compte d'effets de change.

Effets escomptes sur la Suisse:

Interets perjus et commissions

Reescompte de l'exercice precedent

a 3°/o

A deduire : Reescompte au 31
decembre 1887 a 3 °/o

Effets sur l'etranger:
Interets per$us, commissions et

benefice sur les cours
Reescompte de l'exercice prece-

'

dent i

A deduire: Reescompte au 31
decembre 1887

Avances sur nantissement :

Interets pergus et commissions
Reescompte de l'exercice precedent

a 3

A ddduire Reescompte au 31
decembre 1887 a 3 °/o

Effets ä l'encaissement:

Produits d'encaissement, etc.

41,229 |93

3,627 jbö

»ft°o ,48

11,050 |l9

6,353

I

40

489 1—

6,842 40
rf-> iC CO •tft

I
J«*

1

96,376 j 15

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur creances en comptes-courants.

Des banques d'emission et correspondants
Des comptes-courants debiteurs
De divers (commissions, etc.)

b. Sur autres creances et placements.

De creances sans engagements par lettre de change :

Intirets pergus et commissions 26,663 90
Moins: Reescompte au 31 decembre

1887 1,302 55

A deduire: Prorata d'interets et 25,361 35

interets echus et non payes de

l'exercice precedent.... 6,120 55

De placements hypothecaires de toute nature:
Benefices sur les cours et interets

per^us 267,891 50
Interets echus et non payes ä la

fin de l'exercice 1887 15,120 90
Prorata d'interets au 31 decem¬

bre 1887 121,683 10

A deduire: Prorata d'interets et 404,695 50

interets 6chus et non pay£s de

l'exercice precedent.... 130,102 —

D'effets publics :

Benefices sur les cours et interets

per^us sur les fonds publics

propres
Commissions, etc., sur l'achat et

la vente pour compte de tiers

22,755 65

3,065 54

IV. Droits et indemnites.
Droits de garde et gestion sur depots de titres

et objets de valeur, etc

V. Produits divers.
Benefice sur commandites et participations

VI. Rentree d'anciennes creances ainorties.

Sur creances sans engagements par lettres de change

VII. Solde du benefice de l'annee precedente.

Report a nouveau

33,807 29

6,343

3,129

95

57

5,547 75

151,243 37
6,856 97

19,240 80

274,593 50

25,821 ,19

139,656 96

483,303

1,286

1,169

2,673

463

628,553

58

70

85

27

02!

38'

Annexe au conipte (le profits et pertes de la Banque cantonale neucliateloise pour l'exercice 1887.

*Art. 57, a« alin£a. Le produit net de chaque exercice annuel est affecte en premiere
ligne ä payer l'interft du capital de fondation au taux fixe par le grand conseil,
»inci nn'i rr.nvrir tnns Ips frais accessoires oui se raDDortent au service de cet

Fr. 162,830. 29

Repartition «In bounce
suivant art. 57 * de la loi.

Le benefice net de l'exercice 1887 6e monte k

A deduire: Interet sur le capital • de dotation ä 4 °/o sur
fr. 4,000,000 Fr. 160,000. —

A l'Etat pour interets payes par anticipation „ 1,600. — » 161,600. —
Report ä nouveau Er. 1,230. 29

llgJIP a payer I JDlrrcl UU Capital ue iuuubuvu AU wua uac pa* ic |iauu tvuocw,
ainsi qu'a cr,uvrir tons les frais accessoires qui Be rapportent au service de cet

emprunt.
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dLe la

Aetif

' IB. 30.
Bilan annuel / iS '

,f ^ u<>

3a.2D-Q.ULe caza.t02D.ale neucliätelclGe ~

y compris ses succursales ä la Chaux-de-Fonds et au Locle—

au 81 döcembre 1887.

Sauf ratification reglementaire. l'assif

2,26-',861

1,200,000 i—
93,138

70

1,475,391 41

4,167,657 44

7,972,828 21:

1,883,185 45

11,800 !—

298,404 j—

18,072,128 '23

1,293,138
21,600

644,500
303,623

36

36

34

2,000

17,422 57
292,411 '98

1,160,417 >76

3,139 !l0

I

3,051,912 189

990,659 55

125,085

1,172,348 48
340,198 ;20

191,945

6,268,336

20

35

1,793,798 85
1'710 |~

1,795,508 [85
87,676 60

136,804

160,000 —

1,600

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal
Autres valeurs en especes ayant cours 16gal.

Encaisse legale.
Propres billets.
Billets des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. Creances ti courte echeance.

Cheques, bons de caisse et de depot, effets sur
place non ventres et autres creances a courte
echeance.

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs,
Correspondants debiteurs.
Comptes courants entre la banque principale et

ses succursales.
Divers: Coupons.

III. Creances sur effets (Ie change.
Effets escomptes sur la Suisse:

978,542 >84

905,796 85
714,445 36
453,127 84

echus dans les

„ entre 31-
61-

„ apres

Effets sur l'etranger:
217,215 |60| echus dans les

442,541 09| „ entre 31-
* » 61-278,309

52,593
10
76' apres

Avances sur nantissement:

58,045
29,090
31,900
6,050

echus dans les

„ entre 31-
61-

„ apres

30 iours.
-60 „
-90 „
90 „

30 iours.
-60 „•
-90 „
90 „

30 jours.
-60
-90 „
90 „

IV. Antres creances ä terme.
Comptes courants debiteurs avec credit couvert.
Comptes courants debiteurs avec credit & decouvert

(Etat et communes).
Creances sans engagement par lettre de change

avec garantie.
Creances hypothdcaires de toutes sortes.

X. Placements ä terme iiideiini.

(v. annexe n° 3).
Obligations
Actions

Effets publics.
Liquidations et soldes.

VII. Placements fixes.
Mobilier ä l'usage de la banque.

VIII. Comptes (l'ordre.
Prorata d'interets sur articles de l'actif (voir

detail dans le compte de profits et pertes).
Interet annuel de 4 °/o ä l'Etat sur la dotation

de 4,000,000 fr.
A l'Etat pour interets pay£s par anticipation.

I. Emission des billets.
Billets en circulation
Propres billets en caisse

voir annexe n° 1

II. Engagements a courte echeance.

Bons de caisse et de ddpöt et autres engagements
ä courte 6ch6ance

Banques d'emission suisses, comptes creanciers

Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers (voir annexe n° 2)
Comptes courants entre la banque principale et

ses succursales

IV. Autres engagements ä terme.

Comptes courants creanciers (voir annexe n° 2)
Bons et depots ä terme (bons de depots a terme,

obligations, etc.), echus ou dont le rembourse-
ment peut etre exige dans le courant de l'annee
prochaine apres d^nonciation prealable

Bons et depots ä terme (bons de depots ä terme,
obligations, etc.) dont le remboursement ne peut
avoir lieu dans le courant de l'annee prochaine

V. Comptes d'ordre.

Kdescompte sur articles de 1'actif 1 v"ir dMal' dfnsr l Ie compte de
Prorata d int. sur articles du passif J profits et pertes

Benefice net ä repartir pour l'annäe 1887

VI. Fonds propres.

Capital verse
Report du solde de benefice pour l'annee 1888

2,978,400
21,600

20,547 63
209,713
43,243

1,976,117

1,048,315 96

1,645,353 j75

859,800

4,987,000

27,240
91,965

161,600

4,000,000
1,230 29

3,000,000

3,297,938 08

7,492,153 175
i

I

280,806 111

4,001,230 29

18,072,128 23

Annexes au bilan annuel (le la Banque cantonale neucliäteloise au 31 decembre 1887.

Annexe u° 1.
Etat des billets de buiMfiie au 31 decembre 1887.

Emission En caisse En circulation
Billets de banque de fr. 500 250,000 3,500 246,500

f *f 99 » 100 2,000,000 12,700 1,987,300
>• 50 750,000 5,400 744,600

3,000,000 21,600 2,978,400

Annexe 11" 2. 4'oniptes courants creanciers.
Comptes courants creanciers II.

277 comptes du montant de Fr. 1,976,117. 87
remboursables a vue et dans les 8 jours.

Comptes courants creanciers IV.
5 comptes du montant de Fr. i 645 353, 75

remboursables apres 8 jours.

Annexe n" I. Engagements eventuels.
Effets de change non encore fichus, en circulation avec l'endossement de la banque

Annexe n° if (luventaire des titrcs) voir page JfOti.

Er. 199,377. 95



Beilagen Nr. 4, 5 und 6 zu der Jahresschluss-Bilanz der
Solothurner Kantonalbank.

Rellacr I¥r. 4. Eflekten-Verzeichnis«.

Bezeichnung
Nominal

werth

4>
4 °/o
4°;»
3 •/«
4'A "

5°/o
4°/o
4°/o
3 °/o

3 °/o

I. Obligationen.
Kanton Solothurn von 1884

„ Bern von 1880

d 1885

„ Genf „ 1880

„ Solothnrn von 1878
Oesterreichische Silberrente

„ Goldrente
Ban que fonciere du Jura •

Credit foncier de France (Oblig. fonciöres
1885), 53 Stöck ä

Credit foncier de France (.Oblig. eommu-
nales 1880), 30 Stück ä

Banque hypothecate de France von 1880,
45 Stück &

Banque hypothecate de France von 1881,
28 Stück ä

4 7» °/o Bank in Winterthur
4 °/o Bank in Luzern.

Handwerkerbank Basel4 °/o

47« °/° Kmmenthalbahn
Vereinigte Schweizerbahnen von 1865

* ' 18834 °/o Schweizerische Centraibahn von
4 °/o Gotthardbahn von 1880
4 -j- 1 °/o Stadt Winterthur
4 °/o Commune de Lausanne

Stadt Lenzburg, 970 Stück ä
411% Papierfabrik Biberist
5 °/o
5 o

5 °,o

5%
5°/o
5 °/o

Uhrenfabrik Langendorf
Lang & Koch, Derendingen
Steinbrüche Ostermundingen
Hötel Victoria, Interlaken, I. Hypothek
Gebrüder Schreiber, Rigikulm
Hötel Sonnenberg
Eaux et förets
Stadt Rom. Gold
Kanton Solothurn, 18SG

Stadt Mailand
Stadt Neapel
Ungarische Goldrente
Societa Veneta
Kidgenössische Bank
Italienische Kirchengüter
Italienische staatsgarantirte Eisenbahnen
Freiburgische Gemeinden
Aeby & Cie., Madretsch
Schweizerische Eidgenossenschaft.
Diverse Prämien-Obligationen und An-

leihens-Loose

II. Aktien.
20 Eidgenössische Bank *

10 Basellandschaftliche Hypothekenbank
2 Aargauische Kreditanstalt

83 Solothurner Hültskasse

4 "ja
4
4 °/o
5 7»
4 7«
6 7«
4 7o
5 7°
3 7«

7°
Vi1

37 Spar- und Leihkasse Zotingen

4 Banque nouvelle des Chemins de fer Suisses

1 Schweizerische Centraibahn
80 Emmenthalbahn
53 Aktienbrauerei Solothurn

759 Vereinigte Schweizerbahnen, Prioritäten
1 L. vou Roll'sche Eisenwerke

4 /2 Baumwollspinnerei Emmenhof
22 Uhrenfabrik Welschenrohr
21 Thönwaarenfabrik Aedermannsdorf
46 Sparkasse der Amtei Kriegstetten
16 Lagerhäuser der Centraischweiz
8 Spar- und Leihkasse Bucheggberg
5 Spar- und Vorschußkasse Solothurn

59 Spar- und Leihkasse Thierstein

2 Bank in Basel

10 Solothurnische Volksbank
2 Solothurnische Gasgesellschaft

29 Bierbrauerei lleidenbubel
20 Florio und Rnbattino

2 Industriegesellschaft für Schappe
94 Basler Bankverein
47 Mobiliargesellschaft Rigi-Kaltbad
25 Caisse gönerale de R -ports et de Depots in

Brüssel '
70 Arth-Rigi-Balin
50 Banque fonciere du Jura

Fr.

224,000
48,000
20,000
75,300
3,000
2,500

10,000
50,000

500
"355

500

1,000

500
40,000
36,000
8,CO

288,000
3,000

50,000
15,000
74,000

3,000
40

8.000
38,000

155,600
10,000
24,000
16,0o0
28,000
19,720
2,500
3,000

50,000
109,000
40,000

1,500
79,000

103,500
35,000
10,000
30,000
15,000

500
400
500
300
400
3ÖÖ

5JMM1

1,000
50 t
500
500
500

5,000
10,000

10-
500

50
500
125
1(M)

100
5,000
27500

500
500
500
500

1,000
500
300

500
500
500

Kurs

pari
»

9
pari

80
85

pari
454

145

467

490

388
pari

n

101'i
pari

n

108
pari

35
pari
102
103

pari

Rest.
96

pari
94
90
75
95

pari
95
60
94

pari
99

450
500
550
300
350
10Ö

5200
4 (XX)

500
420
500
508

6500
6000

100
250
50

150
125
100
100

5800
250Ö

450
450
400
370

1800
780
300

570
100
550

SchatzvRft
wtrth

Fr.

224,0»0
48,(MX)
20,000
78,041

3,000
2,000
8,500

50,000

17,922

14,010

22,050

10,864
40,' 00
36,000
3,000

292,320
3,0"0

50,000
15,(MM)

79,920
•3,000

33,950
8,000

38,760
160.268
10,000
24,000
15,000
28,000
19,720
2,400
3,000

47,000
98,100
30,000

1,425
79,000
98,32.5
21,000
9,400

30,000
14,850

1,950

9,000
5.000
1,160

24,900

9,250

4,800

500
33,600
26,500

385.572
6,500

12,000
2,200
6,000
2,300
2,400
1,000

500
5,900

6,600

4,500
900

11,600
7,400
3,600

73,320
14,KO

14,260
7,000

27,500

TOTAL

Fr.

1,789,775

709,792

2,499,567

lSeilage Ar. 5. Eiquidatious-Kouto.
Saldo auf 31. Dezember 1886:

Solothurnische Bank Fr. 1,087,056. 16

Hypothekarkasse 808,380. 66

Fr. 1,895,436. 82
Im Jahre 1887 wurden an zweifelhaften Posten dem Liqui¬

dations-Konto ferner überwiesen:
Von der Bank Fr. 43,792.02

„ „ Hypothekarkasse „ 1,941,627.06 „ 1,985,419.08
Fr. 3,880,855. 90

Dagegen sind im Jahre 1887 eingegangen, bezw. es wurden
als Verlust abgeschrieben:

Die Solothurnische Bank betreffend:
Baareingänge Fr. 70,348. 19

Die Hypothekarkas»e betreffend:
Baareingänge. Fr. 174,139. 83
Abschreibung durch die

Liquidations - Reserve 574.40 „ 174,714.23 „ 245,062.42
Saldo auf 31. Dezember 1887 Fr. 3,635,793. 48

Beilage IVr. 6. Elqulilat Ions-Reserve. •

Saldo auf 31. Dezember 1886:
Reserven der Solothurnischen Bank Fr. 780,774. 26

„ „ Hypothekarkasse „ 121,309. 05

Von den Reserven der Hypothekarkasse wurden im Jahre 1887
zur Abschreibung eines Liquidationspostens verwendet

Fr. 902,083. 31

574. 40

Hiezu: Jahreszins ä 4 °/o

Saldo auf 31. Dezember 1887 Fr,

Fr. 901,508. 91

„ 36,081. 04

937,589. 95

Fr. 293,081. 06

Beilage zu der Gewinn- und Yerlustreclinung der Solothurner
Kantonalbank vom Jahre 1887.

VertliellmiR de« Reingewinnes vou IHM?
gemäß §§ 6 und 27 des Bankgesetzes und § 43 des Geschäftsreglementes.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1887 (einschließlich des

Saldovortrages von Fr. 9143. 12 vom Jahre 1886) beträgt
Hievon ah:

Verzinsung des Dotationskapitals von
5 Mill. Fr. k 4l/zo % Fr. 202,500. —

Verzinsung des Reservefonds v. Fr. 50,0(X)
ä 4'/so °/° 2,025. —

Die verbleibenden
werden wie folgt vertheilt :

Dem Reservefonds Fr. 70,000. —
Vortrag auf neue Rechnung „ 18,556. 06

Fr.

204,525 —

88,556. 0)5

88,556. 06

*§§ 6 und 27 des Bankgesetzes und § 43 des Geschäftsreglementcs lauten:
§ 6, AI. 3 des Bankgesetzes: Die Höhe des Zinsfußes des Gründungskapitals richtet sich

nach dem Durchschnittszinsfuß der festen Staatsschulden.
§ 27 des Bankgesetzes: Der Reingewinn wird so lange ausschließlich zur Aeufnuug des

Reservefonds verwendet, bis derselbe Fr. 800,OlM) beträgt. Sobald der Reservefonds
diese Höhe erreicht hat, wird der Gewinn zu gleichen Theilen der Staatskasse
einerseits und den Schuldnern der Kantonalbank anderseits zugetheilt.

Die Art und Weise der Zutheilung des Gewinnantheils an die Schuldner ist
dnrch ein vom Regierungsrath zu erlassendes Reglement festzustellen.

§ 43, AI. 2 des Geschäftsreglementes: Die Verzinsung des Grundkapitals und des Reserve
fonds findet je auf Ende des Jahres statt. Der Reservefonds wird zum nämlichen
Zinsfuß wie das Grundkapital verzinst.

Annexe n° 3 au bilan annuel de la
Banque cantonale neuchäteloise au 31 decembre 1887.

Inveutaire «le« titres.
Xmkrt Dösignation Nominal Cours Somme

I. Obligations.
Fr. Fr. et

339 8 V oblig. Chemins de fer Sud - Autriche-
Lombard 169,500 295. 50 100,174 50

9 6°,« n Rubattino et C° 9,000 1040 9.360 —
50 4 °/o n Sociötö gönörale de navigation

italienne Florio et'.Rubattino 50,000
87,000

930 46,5( 0 —
174 3% n Compagnie franco-algörienne 155 26,970 —
25 5°/« * Credit foncier egyptien 12,625 429 10,725 —

100 3°/. n Chemins de fer Möridionaux 50,000 317 31,700 —
5 °/o n Rente Italienne, L. 13,550 271,000 96. 75 262,192 50

50 5 °/o n Chemins de fer Serbes 25,000 398 19,900 —
2 4«/o n Chemins de fer americains At-

lantique-Pacifique 10,000 4128. 80 8,257 60
55 5% n Soeietö gönörale immobilere de

Rome 27 500 505 27,775 —
500 Lots Ville de Fribourg de fr. 10 6,000 12.50 6,250 —

29 Yille de Neuchätel de fr. 12 348 17.50 507 50
139 4 °/o oblig. Crödit foncier franco-canadien 69,500 482.50 67,067 50
10 4'/i°/• n Emprnnt hyp. de MM. Jcerg &

Klickermann ä Finvüliers 10,000 1000 10,000 —
7 41/»0/» » Credit foncier neuchätelois 7,000 1033. 75 7,236 25

100 6% ft Gaz de Rio-de-Janeiro 50,000 540 54.000 —
100 4% ft Emprunt Russe, 1880 50,000 390 39,0<M) —
200 4 7« ft Societe gönörale immobiliere de

Rome 50,000 231 46,200
84 2 7»°/'« » Ville de Bruxelles, nouv. 1886 8,400 95. 75 8,043 —
55 6 7o billets hvpothöcaires de Cuba 27,500 487.50 26,812 50

400 5 7» oblig. Societe du cbemin de fer privö
des marbre des Carrare 100,000 256. 25 102,500 —

54 4 7» ft Ville de Rome 27,000 490 26,460 —

140 3 ®o ft Chemins de fer italiens 70,000 807.50 43.050 -
100 3 7« ft Victor Emmanuel 1868, dites

Sardes nouvelles 50,000 321 32.100 —
2 ft Emprunt dee communes frib. 100 48 96 —i

5% Reute de Naples, L. 2570 51,400
42,000

92 47,238 —
19 4> ft Emprunt föderal 100 42,000 —
86 3 7» ft Emprunt Portugals, -£2ö=fr.505 43,430 292. 50 25,155 —
50 5 7» ft Röpublique Argentine. 25,000 475 23,750 —
20 5 7O Fabrique de päte de bois de la

Doux 20,(MM) 1008.30 20,166 —
100 6 7« Crödit foncier et agricole de

45,000Santa-Fö, £. 20 fr. 501 50,400 450 —

555 37.° » » Etat de Neuchätel 555,000 987.50 548,062 50
59 4 7» » Commune de Cressier.... 29,500 500 29,500 —

1,793,798 35
II. Actions.

3 Actions Banque commerciale neuchäteloise 1,500 670 1,710 —

1,795,508 35

Nichtamtlicher Theii. - Partie non officielie.
Parte non ufficiale.

Protection des de«sln« et mod&les Indnstriels. Le

message du conseil föderal & l'assemblöe föderale concernaut le projet de

loi sur les dessins et modöles industriels, du 12 mars 1888, expose comnie
suit les motifs ä l'appui de ce projet de loi:



En vous prfeentant, par notre message du 20 janvier dernier, un

projet de loi sur les brevets d'invention, nous avons accompli la premiöre
partie de la täche qui nous ötait imposöe par la votation populaire du

10 juillet 1887. Aujourd'hui nous terminons cette täche en soumettant A

votre approbation un projet de loi sur les dessins et modules industriels.

Quand ces deux lois seront en vigueur, la Suisse cessera de faire exception
parmi les nations civiüsöes, et protegera toutes les branches de la propriötö
intellectuelle. Le projet qui nous occupe a ötö examinö par une commission

d'experts composöe de
MM. Abegg, conseiller national, dölöguö de la Sociötö de l'industrie de

la soio, A Zurich;
Abplanalp, protesseur A l'ecole de sculpture de Brienz, döleguö de

l'Association generale des sculpteurs, A Brienz;
Bürke, döleguö du Directoire commercial de St-Gall;
Frey-Godet, secretaire des Bureaux internationaux de la propriötö

industrielle, litteraire et artistique, A Berne;
Morel, juge au tribunal fedöral, ä Lausanne;
Wild, directeur du inusöe industriel de St-Gall, döleguö de la

Sociötö suisse pour la protection des inventions et des dessins et

modöles, A St-Gall.
Vu l'analogie qui existe sur bien des points entre les dessins et

modules industriels et les brevets d'invention, les lois sur les deux matiöres
contiennent de nombreuses dispositions identiques. La commission les a,

en gönöral, acceptees telles qu'ellas ligurent dans le projet sur les brevets
d'invention, et a concentre son attention sur les points oil, par leur nature,
les dessins ou modöles exigent des dispositions speciales. Nous ferons comme
eile, et, en jetant un coup d'oeil sur les divers articles du projet, nous

passerons rapidement sur les points qui out döjA ötö touches A l'occasion
des brevets d'invention.

Articles 1 et 2. Les dessins et modöles occupent une place intermö-
diaire entre les oeuvres artistiques et les inventions. Gomme les premiöres,
ils sont destinös A satisfaire le sentiment esthötique du public et n'ajoutent
rien ii l'utilitö pratique des objets auxquels ils sont appliquös. Iis se dis-
tinguent toutefois des oeuvres d'art, en ce qu'ils sont partie integrante
d'objets industriels, dont ils ddcorent la surface (dessins) ou determinent
la forme plastique (modöles). 11 parait impossible de donner des dessins
et modöles industriels une definition satisfaisante, car il faut tenir compte
de nuances trös fines, que la jurisprudence pourra resoudre dans chaque
cas spöcial, mais que l'on ne saurait prevoir dans une dölinilion juridique.
Pour citer des exemples, un plat de faience du Heimberg porle un dessin
industriel, tandis qu'un autre plat, sur lequel un artiste aura peint un
portrait, pourra ötre considöre comme une oeuvre artistique. Une coupe de
Benvenuto Cellini, piöce d'orfövrerie unique, travaillöe A la main, est in-
eontestablement une oeuvre d'art, tandis qu'une autre coupe, prösentant
un caractere moins artistique et destinöe A ötre reproduite möcaniquement
A des centaines d'exemplaires, est un modöle industriel. Un tapis des
Gobelins est une oeuvre d'art; le dessin d'un tapis de moquette est un dessin
industriel.

II se peut que la forme donnee A un objet ait pour but et pour efl'et
non de concourir A l'ornementation, mais de produire un resultat industriel
particulier; dans ce cas, il n'y a pas dessin ou modöle industriel, mais une
invention soumise A la loi sur les brevets. G'est par exemple le cas si la
forme particuliöre donnöe A une lanterne est calculöe de maniöre A obtenir
une plus forte projection de luiniöre. Mais il est possible que, tout en rö-
pondant une nöcessitö technique, la forme de la lanterne soit ornementöe
de maniöre A flatter l'oeil; dans ce cas, le möme produit peut A la fois
faire l'objet d'un brevet, pour le nouveau resultat obtenu, et etre döpose
cornme modöle, pour sa partie döcorative.

Un modöle industriel peut aussi, indöpendamment de son aspect plus
ou moins artislique, presenter certains avantages pratiques non brevetables:
une Crosse de pistolet sera particuliörement bien en main, un encrier aura
l'avantage de se renverser difficilement, etc. Dans ce cas, la loi ne protögera
pas Yeffet obtenu; eile ne s'appliquera qu'A la forme extörieure de l'objet
et A sa döcoration.

Le jeu de la chaine et de la trame, dans les tissus, pouira-t-il faire
l'objet d'un dessin industriel'? — Oui, s'il constitue une combinaison de
lignes ou de couleurs perceptible A l'oeil et produisant un elTet decoratif.
Non, s'il a pour effet de donner A l'ötoffe.un aspect particulier tout en la
laissant unie, comine c'est le cas pour le satin, le velours, etc.; ces effets
de tissage constitueraient plutöt des inventions brevetables.

On le voit, les cas ijui peuvent se prösenter sont fort divers, et il
serait malaisö de les prevoir tous. Le juge devra, pour chaque cas spöcial,
determiner si le caractöre prödominant d'un dessin ou modöle est artistique
ou industriel, et distinguer entre l'elöment döcoratit de la forme et son
utilitö pratique. La science juridique et la .jurisprudence des autres pays
lui fourniront pour cela des indications plus pröcises que Celles qu'il
trouverait dans une döfinition legale, mise en töte de la loi. G'est pourquoi
it a paru pröförable de lui laisser une grande libertö d'appröciation, tout
en dölimitant d'une maniöre suffisamment exacte le domaine des dessins
et modöles industriels.

D'aprös l'article 2, les oeuvres artistiques ne sont pas considöröes
comme dessins ou modöles industriels. Un artiste n'aura done pas besoin
de döposer son oeuvre pour avoir le droit d'en interdire, pendant toute
sa vie, la reproduction industrielle A toute personne qu'il n'y aurait pas
autorisee, et ce droit exclusif de reproduction appartiendra encore A ses
ayants cause pendant les trente annöes qui suivront sa mort. Si toutefois,
pour une raison quelconque, I'artiste pröföre döposer son oeuvre comme
un dessin ou modöle industriel, il pourra le faire; mais dans ce cas, la
protection dont il jouira pour la reproduction industrielle sera de 15 ans
au plus (article 5).

Art. 4. Un dessin ou modöle döposö constitue une propriötö mobiliöre,
et peut ötre transmis comme teile. Aux diverses transactions auxquelles
peut donner lieu ce genre de propriötö, vient encore s'ajouter la licence,
soit le droit accordö par le döposant ou son ayant cause, de reproduire
le dessin ou modöle dont il garde la propriötö. Les transmissions de
propriötö et les licences seront valables entre les contractants, pourvu qu'elles
puissent ötre consideröes comme des contrats au sens du code födöral des
obligations; mais elles ne pourront ötre opposöes aux tiers que si elles
sont enregiströes dans le registre des dessins et modöles industriels. Cette
disposition est nöcessaire pour protöger les tiers qui, sans cela, pourraient

acheter un dessin ou un modele sans avoir le moyen de se rendre compte
si les droits y relatifs sont intacts, ou s'ils ont ötö aliönös en partie.

Art. 5. Pour les dessins et modöles, comme pour les brevets, le maximum

de la duröe de protection a ötö fixö A 15 ans. Pour ne pas donner
au bureau föderal un travail hors de proportion avec l'importance des

sommes pergues, la taxe pour les dessins et modöles industriels n'est pas
annuelle, comme pour les brevets, mais se paie au commencement de la
premiere, de la troisieme, de la sixiöme et de la onzieme annöe. Pendant
la premiöre pöriode de deux ans, le fabricant qui aura döposö un paquet
contcnant plusieurs dessins se rendra compte des chances de succes de
chacun d'eux; et lorsque, au commencement de la troisiöme annöe, il devra
payer la taxe sur la base du nombre de dessins döposös, il pourra en
connaissance de cause abandonner les dessins qui n'auront pas obtenu la

vogue, et ne payer la taxe que pour ceux dont il peut attendre des bönöfices.
Art. 6. (Chiffre 2.) II est juste qu'en öchange de la protection accordöe,

le propriötaire d'un dessin ou d'un modöle soit tenu d'exploiter ce dernier
dans le pays, et contribue ainsi A la prospöritö nationale. Gomme, toutefois,
la consommation des articles auxquels le dessin ou modöle est appliquö
döpend absolument du goüt ou du caprice du public, on ne saurait, comme
dans le projet de loi sur les brevets, fixer un terme A partir duquel l'ex-
ploitation doit avoir lieu. D'aprös la disposition proposöe, la döchöance ne
peut ötre prononcöe pour non-exploitation que si les dessins ou modöles
döposes ne sont pas exploitös en Suisse dans une mesure convcnabfe, alors
qu'ils sont appliques A des produits importes dans le pays. II est laissö au
juge une libertö d'appröciation qui est souvent nöcessaire en matiere de

propriötö intellectuelle. La döchöance ne sera pas prononcee s'il s'agit d'un
produit dont la fabrication est coüteuse et que la Suisse ne consomme
qu'en petite quantite au moment oil le jugement a lieu; eile sera prononcöe,
au contraire, s'il est ötabli que la consommation suisse est süffisante pour
permettre A un fabricant indigöne d'exploiter avec fruit le dessin ou modele
en question.

Le second alinöa de l'article 6 indique une catögorie de inarchandises
dont l'introduction ne peut pas entrainer pour le proprietaire non-exploitant
la döchöance des dessins ou modöles döposes. II s'agit de marchandises
introduites sous le regime du trafic de perfectionnement, c'est-ä-dire de
Celles qui doivent subir en Suisse une certaine inain-d'oeuvre, et ötre en-
suite renvoyöes A leur expediteur ötranger. Cette exception est fort naturelle,
ear les objets ainsi introduits ne sont pas destines A la consommation suisse,
et c'est l'importance de "cette derniöre qui doit seule determiner pour le

döposant l'obligation de fabriquer le dessin ou le modöle dans le pays.
Art 7. Les causes de nullite indiquöes sous les chiffres 1, 2 et 3 ne

sont que l'application des principes posös A ('article premier, et d'aprös
lesqueis la protection n'est accordöe que pour des dessins ou modeles
tiouveaux, et qu'aux auteurs do ces derniers.

Un dessin ou modöle n'est pas nouveau (chiffre 1") quant il est la
reproduction d'une oeuvre existante, sans aueun döploiement d'esprit in-
ventif. En revanche, la nouveautö existe dös qu'il y a eu un certain degrö
d'invention; un fabricant de lampes pourrait, par exemple, revendiquer la
propriete d'un motif architectural qu'il aurait le premier applique aux
produits de son industrie.

Le terme de publiciie industrielle (chiffre 2) est tres large et com-
prend la mise en vente, la livraison au commerce et l'exploitation
industrielle. La publication domestique faite A l'egard d'un certain nombre de
personnes ne constituera pas une pubücitö industrielle, non plus que la
simple communication faite A un tiers A titre personnel. En revanche, un
fabricant de meubles ne pourrait plus faire un döpöt valable pour le modele
d'une table dont il aurait publiö prealablement un croquis dans une röclame
de journal.

Art. 8. II est nöcessaire que les propriötaires de dessins ou modeles
döposös aient un reprösentant dans le pays, afin d'öviter au bureau federal
les longueurs d'une correspondance A grande distance, et de creer au
döposant un domicile eu Suisse pour les actions civiles.

Art. 9. Get article subordonne la protection au döpöt d'un exemplaire
du dessin ou du modöle, tout en laissant le döposant fibre de choisir le
mode de reprösentation dudit dessin ou modöle qui lui parait le plus con-
venable.

Nous croyons utile de n'avoir, lors de l'entröe en vigueur de la loi,
qu'un seul lieu de döpöt pour les dessins et modöles: le bureau fedöral
de la propriötö industrielle. Mais si l'expörience dömontrait l'utilitö d'öta-
blir de ces lieux de döpöt dans certains centres industriels, et la possi-
bilitö de döcentraliser le service sans diminuer les garanties de conservation
et d'identification des dessins et modöles döposös, nous serions disposes A

accorder des facilitös A l'industrie nationale, en multipliant les lieux de
döpöt suivant les besoins.

Art. 10. Les dessins et modöles pourront ötre döposös A döcouvert
ou sous enveloppe cachetöe. Pour certains produits, qui se fabriquent
immediatement aprös que le döpöt a ötö opöre, le secret n'est pas nöcessaire,

car le public oblient promptement connaissance des dessins ou
modöles par la mise en vente des produits auxquels ils sont appliques. Mais,
dans certains cas, il s'öcoule forcöment un temps assez long entre le döpöt
et la mise en vente. On sait, par exemple, que les ötoffes pour vötements
destinöes A la saison d'hiver sont döjA en voie de fabrication l'ötö pröcö-
dent: il s'ensuit que les dessins industriels y relatifs doivent ötre deposös
bien avant que le public sache quelles ötoffes seront portees. Si done tous
les döpöts se faisaient A döcouvert, les concurrents n'auraient qu'A demander
A voir les dessins döposös par une mafson connue pour son goüt sür et
pour ses informations certaines quant aux tendances de la mode, et
pourraient ainsi faire un tort sörieux A ladite maison. Cela serait d'autant plus
grave que, pröcisement dans les ötoffes destinöes au vetement, il ne s'agirait
souvent pas de copier un dessin plus ou moins artistique, mais de reproduire

un genre, une apparence gönörale, ce qui rendrait un procös en
contre-fagon beaueoup plus incertain. II parait done nöcessaire de rendre
le döpöt sous pli cachetö facultatif pour tous ceux qui y verront leur
intöröt.

L'avant-projet a empruntö A la loi allemande la disposition d'aprös
laquelle un döpöt peut comprendre un certain nombre de dessins ou
modöles. Ainsi qu'il a ötö exposö A l'occasion de l'article 5, cela permet
aux dessinateurs d'obtenir A peu de frais la protection legale pendant deux
ans, et de ne payer les taxes plus ölevöes que pour les dessins ou modöles
qu'ils savent ötre römunörateurs.



Pour no pas trop encombrer les magasins du bureau föderal, la limite
de poids de ehaque paquet est fix6e ä 10 kg. II n'est pas parte de la
dimension des paqueta, parce qu'il laudrait entrer dans des details qui
sont plus ä leur i lace dans un röglement d'exöcution.

Art. 11 et 12. Le bureau föderal »'aura pas ä rechercher si le dd-
posant est le veritable auteur du detain ou modöle, si ce dernier est nou-
veau, etc. II n'aura qu'k examiner si l'objet döposd est un dessin ou un
modele au sens de la loi, si les form&littis tegales du döpftt <mf ötö accom-
plies et si fobjet döposö est ou non d'une nature scandnlcuse, Unites
consultation.^ qui peuvont se. faire sans difficulty.

Art. 13. Le registre prevu it cet article correspond absolument, avec
les modifications exigöes par la mattere, au registre des marques de
fahrique.

Art. 14 ä 16. Dispositions analogues ä Celles de la loi sur les marques.
Art. 17. Aux termes du dernier paragraphe de Particle 20, le contre-

facteur pent ötre poursuivi pendant deux ans ä partir des tlerniers fails
de contrefaf.'on. Si ces fails out eu lieu tout ä la tin du tenne de
protection, faction peut done dire errtantee deux ans apres le moment oil le
dessin ou modele est tombe dans le domaine public, el il se peut que le
tribunal saisi de l'affaire ne demande communication du döpöt que dans
le couraut do la troisieme annee. Dour cet to raison, il faul que les dessins
et modules rodent deposes an bureau föderal pendant trois ans ä partir
de la tin do la protection.

Quelques-uns des dessins ou modules ddposüs, par exemple des tapis,
des canddlabres, etc., peuvent avoir une certaine valeur, et il convient
que les deposants puissent en reprendie possession an terrae de ia duröe
obligatoire du depot. Mais, apn\s un ceitaiii delai, l'administration doil
pouvoir se döbarrasser des objets non letirös, pour ne pas avoir ses
magasins remplis de choses inutiles. Or, la vente aux encheres de ces
objets est le meilleur moyen d'atteindre le but desird, car eile «carte des
fonetionnaires tout soupgon quant ä la possibility de s'approprier tels des
objets ddposös. Avant cette vente, les musdes industriels ou autres collections

publique» pourroot obtenir gratuitemont les dessins ou modtMes dorrt
ils feront la demande.

Art. 18 ä 24. \ u l'imporlanco qu'il x a ü ce que toutes les lois sur
la propriety industrielle reposent sur des principe» uniformes, les dispositions

de la loi sur les marques relatives ä la contrefacon ont ök'» appli-
quees aux dessins et nioctele» industriels avec les moditications exigöes
par la nature de la mattere, sans que Fori ait reeherchti si ces dispositions
ytaienl les meilleuros qui pussent <Mie ehoiaies. D'ailleurs, t'application qui
en a etc faite depuis ipie la loi sur les marques existe, n'a pas pr&entd
d'mconvenienLs, h notre connaissatice.

Les deux tlerniers paiagraphes de farticle 21 out toutefois besoiu de
quelques mots d'explieation. La saisie prövue au premier paragraph« de
cet at tide pent arrtHer comptetement la fabrication chez la personno
accuse«' de contrefacon, et lui causer aittsi tin grand clommage. (Test pour-
(fuoi la saisie doit et re accurdde seulemcnt sur une plaint«* düposee, et
non sur un simple soupeon, et pourquoi il convient d'autoriser le. tribunal
h impo. er un cautionnement au requyrant, s'il le jug« convenable.

Art. 25 et 26. Ge.s deux articles sont fapplicatiou pure et simple des
ai tides 4 et tl de la convention internationale pour la protection de la
propriety industrielle.

Le second paragraphe, de farticle 25 a pour seid but d'assurer aux
Suisses qui ophrent leur premier ddpOt dans un pays etranger appartenant
k l'Union de la propriCrte industrielle les ntemes avantages qu'aux ressor-
lissanls des autres Etats eontraetants.

Art. 27. (let article tient compte de la declaration insert?« au procfis-
verbal de la sdance dn eonreil des Etats du 28 avril dernier. Vu l'oppo-
sition faite ä la protection des dessins et mod»1 less industriels par l'industrie
de 1'impression sur ootonnades, cette industrie sera teniporairement exclue
des effets de la loi. Nous avons iteanmoins e,bereite une redaction per-
mettant de La mettre au bt'rtefice de cette derntere dös qu'elle le deman-
dera, et sans qu'il soil besoin de recourir pour cela au pouvoir tegislatif.
flela nous a tHö rendu possible par le fait que l'industrie en question est, tout
entiere, groupee dans le canton tie Glacis. Si, a un moment dornte, il se
produit parmi les interess6s un mouvemenl en faveur de la protection
ties de-sins industriels, le gouvernement de ce canton sera Fautoritö la
mienx placee pour faire la pari de ton» les inteitets et pour prendre en
connaissance de cause une decision röpondant aux besoins de la majority.

Les articles 29 i\ 31 contienneat des dispositions finales qui n'exigent
aucune explication.

[."adoption de la loi qui vous est proposde mettra fin k Itelrange
anomalie d'aprhs laqnelle les citoyens f'rant;ais peuvent jusqu'ä cefte heure
faire protöger chez nous lours dessins et modeles industriels, en vertu de
la convention franco-suisse du 23 fevrier 1882, fantlis que les citoyens
suisses n'orit pas le möme droit dans leur propre pays. Dös Pentrite en
vigueitr de la loi, nous ferons les demarches nycessaires pour l'abrogation
de la susdite convention, apres quoi les relations iteeiproques de la Suisse
et dt? la France seront rögies par la convention intei nationale du 20 mars
1883 pour la protection de la propridtö industrielle.

I,a dale rapprocltee de fexposition universell« de Paris nous fait es-
perer, que fassembtee föderale voudra bien faire tons se.» efforts pour
que la loi sur les dessins et modules industriels puisse entrer en vigueur
vera la tin de fannye. II taut que nos fabricants se rendent ä cette joOtc
avec les plus grandes chances possibles de sucees; et si, pour certaine»
industries, le temps qui s'ycoulera entre fentröe en vigueur de la loi et
1'ouverture do fexposition est trop court pour leur Atre d'aucune utility,
il en est d"autres qui en proliteront et qui peut-dtre prdparent ä cette heure
des dessin.» et des modöles qu'elles mettront au jour dös qti'elles seront
garanties contre le pillage du voisin.

/.olUarirrevMon in den Vereinigten Staaten von
Aord-AiuerJka. Es soll schon seit mehreren Wochen bekannt sein,
daß die demokratischen Mitglieder der Ways and Means-KormnLssion das
MeptiLvntantraihausas in regelmäßigen Sitzungen an einem rovidirten
Zolltarife arbeiteten, ohne zu diesen Sitzungen ihre republikanischen Kollegen
einzuladen. Ja es sei die Kommission während dieser ganzen Zeit niomala
einberufen worden. Am 1. März hat die erste offizielle Zusammenkunft der
Kommission stattgefunden; die demokratischen Mitglieder hatten ihre Dill
zu Ende berathen und drucken lassen und der Entwurf wurde unter die

BttcMraeker« JKNT & REINKBT (Exp. des Schreit. Handehomi»blatten) ia Hera. -- 1

Mitglieder der Konimission vertheilt. Dieser Entwurf sieht eine Zollherabsetzung

von etwa 52*000,000 $ vor. An dieser Summe partieipirt die Freiliste

(tfree list») d. h. Verzeichniö der zollfrei eingehenden Waarert, allein
mit 22*000,000 die Chemikalien mit 7.'>0,000 jf, die Wollenwaaren mit
12*250,000 6, der Zucker mit 12*000,000 f. Bavmwolknwmreu mit
750,000 0, Hanf- und Fkchswaaren mit 1*500,000 i. Unter den Artikeln,
welche vom 1. Juli 1888 an zollfrei eingehen sollen, sind neu "Wolle, Holz
und Salz, unter denjenigen, deren Zollansätze reduzirl sind, figuriren Hatis-
gerälhe (von 35 °/o auf 30 °/o), llolzwaaren (ditoi, Bmimwollgam (gegen-
wärtiger Zoll von 25—50%, künftiger 35- -10»/«), Baumwollstoffe 40 V.
leinene Waaren (von 35% auf 25 — 35 %). In einzelnen Fällen ist die
Kommission von dem Gewichts/.oll (specific duly) auf »Ion Werthzoll (ad
valorem) zurückgekommen. Die Uhren und Uhrenbestundtheile sind unter
den Abänderungen zwar auch aufgezählt; allein sonderbarer Weise
erscheinen sie mit demselben Ansätze von 25 % ad valorem wie bisher.
Stickereien, Seidenwimren und Käue sind im Entwürfe nicht enthalten, was
vorauszusehen war. Die Kommissionsmehrheit beabsichtigt, später den Antrag

einzubringen, die indirekten Steuern (internal revenue taxes) um etwa
25*000,OOo g zu reduziren. Dem Vernehmen nach soll der Entwurf von
den Demokraten im Hause im Allgemeinen günstig aufgenommen worden
sein, während Mr. Randall, der Führer der demokratischen Schutzzollner
denselben als einen «schlechten Witz > bezeichnet haben soll.

JMsigiiatioii d'orlginc fit» riiorlogt'rle Impurlee ei»
Angleterre. Le iiypnrtenienf federal de» affaires etningeres a re<;u du
consulat gürtera! suisse, h Londrt1», favis ofticiel que fautorifd dtmaniere
anglaise a (ixtS au 30 urril praekain le delai jusqu'auquol les montres de
fabrication suisse marquees „Swiss make1' seront atlniises h ['importation
sur le territoire du Royaume-Uni. La dyclaration d'expthlition, dont nous
avons düjä dönnd la teneur, doit porter «}ue les muntres de cette cat«?gorie,
qui y sont mentionnyes, ont etd fabriquyes avarrt le 27 fyvrier 1888.

IIanilel«politl»eIien. Der österreichische HandeLsminister
hat, wie die » Neue Freie Presse » mittheilt, die Handels- und (lewerbe-
kantmom aufgefordert, ihre Gutachten über den mit der Schweiz
abzuschließenden Zoll- und Handelsvertrag bis 17. April zu erstatten. En-
mittelbar nach diesem Termine soll die österreichisch-ungarische Zoll- «ml
llandelskonferenz zusammentreten, um über die der Schweizer
Bundesregierung zu erstattenden Gegenvorachläge zu berathen. Nach de» bestehenden

Intentionen dürften die Yei tragsverhandlungen mit der Schweiz im
Monate Mai gefuhrt werdet). Die ersten Vorschläge der Schwerz werdet»
hier zwar als unannehmbar betrachtet, aber dn zwischen (>e»terreich und
der Schweiz keine bedeutenden Interessen-Gegensätze bestehen, so glaubt
man, daß es schließlich gelingen wird, ein«1 Verständigung zu erzielen. Der
gegenwärtig geltende Handelsvertrag mit der Schweiz läuft am 7. November

ab.

— AVenn man einem Telegramm des * Sole » aus Rom Glauben
schenken darf, rechnet die italienische Regierung kaum auf eine.
Annahme ihrer Vorschläge seitens der franzosischen Regierung. Das
italienische Ministerium «les Auswärtigen trifft schon Maßregeln fur den Fall
eines ungunstigen Ausganges der Vertragsverhandlungen. Folgendes waren
in Kürze ihre Absichten : Herabsetzung der Schill- und Eisenbahntransport-
kosten für Weine und Oele ; Aufsuchen von Mitteln zur Verbesserung des
Weinbaues und Eröffnung neuer Absatzgebiete, für den Wem ; engere
Geschäftsverbindung mit dem spanischen Handel hinsichtlich der Einfuhr
italienischer Weine nach Frankreich ; Gewährung einer kleinen Exportprämie fur
Wein in Form der Rückvergütung der Alkoholgebühr; technische
Verbesserungen in der Oelbereitung; Errichtung von Oeldcpots im Auslande ;

Zollbefreiung solcher Maschinen, welche in Italien nicht hergestellt werden

; Befreiung von tier Mobiliaratener und anderen Lasten zu Gunsten
der Einführung neuer in Italien noch nicht existirender Industriezweig«*.
Die hieraus entstehenden Ausfälle wurden aus den durch die Anwendung,
des Generalzolltarifs sich ergebenden Einnahmeuberschussen gedeckt.

l*olitt«in«' «•oiuiu4'r<>ialt>. Si on en croit un t«51«Vrr*amme de
Rome adressö au journal II Sole de Milan, le gouvernement ITALIEN ne

compte guöre voir ses propositions agritees par la FRANCE. Le imnistöre
Italien de fagriculture preiul mürne döjä ses mesures en vue d'un öcher
possible. En rfeumü, void quelle« seraient ses intentions: röduir« les frais
de transport maritimes et ferroviere pour les vins et les huiles; rechercher
les inoyens d'amyiiorer la vindication et d'ouvrir des döbouchy.s nouveaux
aux vins propres h la consommation; döveIopi>er toujour» plus les arrangements

avec les commer(,*ants espagnols, en vis«» de Fintroduction en Franc«-*

des vins Italiens; aecoriler une petite prime d'exportation aux vins, sou.»

la forme d'un remboursemeiit des droits sur falcool; provo«}iier des amyiio-
rations techniques dans la prüparation des huiles; ouvrir k fötranger des

düptM» analogues ä ceux erdös pour les vins, ahn de garantir la purete
des huiles; aider las pücheurs Italiens h substituer la grande ä la petite
pöchc; exonörer les fabricants des droits sur les machine» qu'il faul tirei
de fytranger, parce «ju'elles ne sont pas produit.es en Italic; exernpter
des impöts sur la fortune mobiliöre et d'autres charges pour un certain
nonihre d'annyes, les ontreprises rüellement nouveiles, irnplantt»es en Italic.
A cet efTet, il serait effectue des prüFweinents sur les excMents de recette»

qui resulteront cerfainement de fapplieation du tarif g^nöral.

— Le ministre du coininerec d'AUTRlCflE a tixd jusipfau 17 avni
aux chambres de commerce et dIndustrie pour faire eonnaitre leurs voeux
au sujet dn traitö de commerce avec la SUISSE. AussitAt apiVs cette dato,

nous apprend la Xetie IVeie Pre-ttf, la ronfönmee douanF're et conunei -
ciale mistro-hongroise se rcHmira pour anTter les contre-proposititiiis &

prdsentor au gouvernement suisse. D'aprös les intentions actuelles, les nego-
ciations avec la Suisse sentient entam6es on mai. Bion «[u on consider«,
en Antriebe, les premtere.s pi op«>siti»ns suisses comme n'etant pas adim.»-

sibles, on rfen croit pa» moins qu'il sera possible d'arriver k une entente,
vu qu'il n'existe pas de difTörences düntyrAts appiteciabltw entre les deu\
pays. Le traitü actuel öchoit le 7 novemhre 1888.

Berufuwahl. Die Aufsichtikommisrioa de» ZeubttütellenTeraiittlnagsliii«?«»
des wliweizerisehwi Ktafmänuisctatt Verein» mu-bt in ein« Rwdruckten Zirkular «n
die Zeituiigsredaktioneji ilarauf «rfmerkgam, daß das Angebet *on kaufmknotirlien
Arbeitskräften schon seit Jahre« größer ist, *h die Nachfrage. Ks ist deßhalb Eltern
bei der WaM de« kaufmiauiarhen Berufe fir ihre Söhne Vorsicht sehr gernthen.

T^lfgraphm. Le fAMe Souakiin-Perini est r^ubti.
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